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B o r to o r t 

Der Verfasser der vorliegenden Schrift ist von der Anstcht ausgegangen, 
baß die forftliche Bodenfunde und Älimatotogie bloß den Einfluß anzugeben 
haben, welchen der Voden und die Meteore auf die SfBaldvegetatiou äußern, 
daß aber die Sehte von der Entstehung des VodenS und von den Meteoren 
fachgemäß der ©eognofte und Meteorologie zugecheilt werde. Söenn er trofc* 
dem die beiden le&tgenannten SBissenfchaften in feiner Schrift abgehandelt 
hat, fo bestimmte chn hierzu die Ueberzeugung, daß wir bis -fefet' keine Sehr« 
bücher der ©eognojte und Meteorologie Befî en, welche dem Vedürfniß des 
Forstmanns vollkommen angepaßt wären. SBahrfcheinlich wird jich dies bald 
andern j einige Naturforscher haben angefangen, bloS für das forftliche 
htm gu schreiben, und es ist zu erwarten, daß den Schriften von JDöbner und 
Schacht Bald SBetfe mit ähnlicher Sendenz auf andern (Schieten der Natur» 
Wissenschaften folgen werden. 

5Die Sehte von .der Entstehung des Bodens und von den Meteoren hat 
der Verf. in einen „Vorbereitenden Sheil" derwiefen, den Einfluß aber, we.l= 
chen diefelben auf die SBaldVegetation ausüben, in einem „Angewandten 
abgehandelt 5D'ie einzelnen Vüchet diefeS leiteten SheilS entfprechen den 
gleichnamigen Nubrifen des „Vorbereitenden ScheitS"; nur das Vuch „vom 
£)rucf der Suft" kommt bloS in teuerem vor, weil eS hauptfächlich wegen des 
3ufammenhangS der barometrischen Erscheinungen mit der Temperatur und 
den Hhbrometeoren, fowie wegen der barometrischen HöhetltnefTunÖ eingefügt 
wurde. <Der Einfluß des VodenS auf die SBaldvegetation wurde getrennt, 
nach feinet chemifchen und phhftkalifchen SBitkung, abgehandelt; bie (Stünde,, 
welche den Verf. zu einet folchen Sonderung beftimmen konnten, wird der 
geneigte Sefer am besten aus dem Vuche felbst entnehmen. 

£>ie Hauptaufgabe, weiche der Verf. der votliegenden Schrift stch 
stellt hat, besteht darin, die Naturwissenschaften in eine engere und unmittel» 


